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Nur wer die Fakten kennt, kann Hintergründe der verschiedenen 
Auseinandersetzungen zwischen Ärzten, Krankenkassen sowie der Politik 
nachvollziehen und sich als informierter Patient positionieren. Wir erleben 
Wortbruch einerseits – Verständnis heucheln andererseits! Gesetze werden 
abgenickt und gegenüber dem Wahlvolk in den Ländern als “ Entscheidungen sind 
Bundessache“gerechtfertigt. Das Wettbewerbsstärkungsgesetz: Drucksache 75/07 
02.02.2007: Gesetz zur Stärkung des Wettbewerbes in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (DKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz) wurde aufgrund der 
Beschlussempfehlung und des Berichtes des Gesundheitsausschusses, 
Drucksache 16/4200 und 16/4247, von den Fraktionen CDU/CSU und SPD 
eingebracht und abgenickt. Jeder Abgeordnete hat dafür die Verantwortung!  

Es ist für mich nichts anderes als die Umschreibung zum Ausverkauf unseres 
Gesundheitswesens. Genau wie das Gesundheitsmodernisierungsgesetz nichts 
anders als eine Geldschaufelmaschine für börsennotierte Investoren, für die 
Pharmaindustrie, für IT- Werbe - und Beratungsunternehmen!  

TMC Thompson Media Control, ein Marktforschungsinstitut, legt Zahlen zu der 
Ausgabenpolitik der Krankenkassen vor. Die KKH-Allianz steigerte ihre 
Werbeausgaben von 293.000 Euro auf 2,44 Millionen Euro alleine im ersten 
Halbjahr 2009. Die Barmer Ersatzkasse steigerte sogar um 83 % im Vergleich zum 
Vorjahreshalbjahr auf sage und schreibe 3,96 Millionen Euro! Die DAK gab 2,44 
Millionen Euro aus – ein Plus von 36 % - sowie die AOK Gesundheitskassen 
investierten 9,44 Millionen Euro in Werbung. Das sind 28 % Steigerung zum 
Vorjahreszeitraum. Das alles sind nicht nur unsere Beitragsgelder, die hier 
ausgegeben werden, sondern die Folgen der politischen Rahmenbedingungen, 
unter anderem des Wettbewerbsstärkungsgesetzes.   
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